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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Brenz, Jo han nes - Tür cken Biech lein
Wie sich Pre di ger und Lai en hal ten sol len/ so der Türck das Teut sche Lan de
über fal len wur de.

Christ li che und not dürff ti ge un der rich tung/ durch Jo hann. Br entz.
M. D. xxxvii.

Christ li che unnd not dürff ti ge un ter rich tung/ Wie sich Pre di ger unnd Layen
hal ten sol len/ so der Türck das Te üt sche Land über fal len wur de.

DIe hai lig schrifft/ Da ni elis am vii. zai get an un ter vierer lay ge stalt der wil ‐
den thier/ wie das al lain vier Kai ser thumb auf er den/ biß zu en de der welt
sein sol len/ und un der dem vierd ten sol der an ti christ geof fen ba ret wer den/
und das Jüngs te ge richt kom men.
Das ers te Kai ser thumb/ ist der Chal de er und As sy ri er reich. Nach dem aber
das sel bi ge zer gan gen/ ist an ge tret ten das an der Kai ser thumb/ der Me der
und Per son, wie Da ni el 5. ge schri ben ist. Nach den Per si ern hat das drit te
Kai ser thumb an ge fan gen/ näm lich/ des gros sen Alex an dri reich/ und der
Grie chi schen. Nach dem sel bi gen ist das vierd te/ der Rö mer/ ein ge tret ten/
wel ches Kai ser thumb das lets te sein sol/ und der Jüngs te tag er greif fen wirt.
Auß di sem al len wirt kundt bar/ das der ge walt des Rö mi schen Kai sers auß
Gott ist/ und ain Göt li che or de nung/ der be stehn soll/ biß an das en de der
welt. Der hal ben/ wenn schon die per son des Rö mi schen Kai sers ain lau ter
Hai de wä re/ so seind doch al le/ so ins Reich ge hö ren/ schul dig/ sol chem
Kai ser un dert hä nig zu sein/ in de nen stu cken/ die ain Kai ser als ain Kai ser
zu ge bie ten hat/ und nicht wi der Gott seind.

Die weil aber nu das ge main ge schray ist/ Der Türck fa re da her/ wöl le das
gantz Teut sche Land über fal len/ Wie sol len jm die Pre di ger/ auch an de re
Got förch ti ge leu te thun? Sol len sy pre di gen/ das man sich mit ge weer ter
hand wi der den Tür cken soll stel len/ Oder jm gleich thür und thor auf sper ‐
ren/ wenn er da her fe ret/ wie Hie re mi as thet zu Hie ru sa lem? Denn da der
Ba bi lo nisch Kai ser für Hie ru sa lem zo he/ pre di get Hie re mi as inn der Statt/
Man solt sich er ge ben/ oder die Statt wur de zer sch laifft.

Ant wort. Das Teut sche Land steckt vol ler boß hait/ hat al le bü ber ey seer
uber hand ge nom men/ bey Ober kait und un derthan. Da zwi schen ist das Eu ‐
an ge li on dem Teut schen Land geof fen ba ret/ wel ches doch ge schmächt/ und
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als Ket ze rey ge schen det wirt/ Dar umb wil un ser Herr Got sei ner al ten ge ‐
won hait nach fa ren/ so ist über das Teut sche land/ ain mech ti ge gros se straff
ver han den und zu künf f tig/ Denn es ist Got tes ge won hait all zeit ge we sen/
das er zu uor ai nem Land/ so mit boß hait er füllt war/ hat las sen das wort
Got tes ver kün di gen/ und so es nichts ge schaf fet/ son der vil mehr ver schmä ‐
het ist wor den/ hat er sei ne straff dar auff ge schickt. Al so thet er vor der
sündt flut/ Die welt war böß/ er schi cket Noe/ der ward mit sei nem Eu an ge ‐
lio ver ach tet. Vor der ver der bung So do me und Go mor re schi cket er den
frum men Loth. Vor dem un fal Egyp ti/ schickt er Mo sen und Aa ron. Vor der
ers te zer stö rung Hie ru sa lem/ schickt er die Pro phe ten. Vor der an dern/ sandt
er Chris tum und die Apo steln. Unnd nach Chris to unn serm lie ben Her ren/
als das Welsch land ver derbt und ge strafft solt wer den/ sen det er au gus ti ‐
num/ Am bro si um/ und an de re frum me Le rer/ die pre dig ten all zu mal der
welt/ jre sün de und mis setha ten/ er ma ne ten die men schen/ Man solt sich
bes se ren/ oder Got tes zorn wur de nit auß blei ben ec. Der glei chen His to ri en
möcht ich mehr ein fü ren/ aber umb kürt ze las se ich sy fa ren/ Denn bey den
frum men und Got förch ti gen ists gnug/ so bey den bö sen und ver stock ten/
auch tau sent er schreck li che ge schich te nichts schaf fen wur den.

Nu/ mein al ler liebs ten frum men Chris ten/ die weil yet zund in Teut schem
land/ sün de und las ter/ groß übel und mis setha ten/ kain schand mehr sind/
und das hai lig Eu an ge li on geof fen ba ret/ den Gott förch ti gen zu gu tem/ so
ge bürt es ai nem recht schaf fen pre di ger/ sein volck zu er ma nen/ das sy sich
bes sern und von den ge rü li chen sün den ab las sen/ Denn nach an zai gung al ‐
ler ding/ sey ain straf Got tes vor han den/ wel che aber wol müg ge wen det
wer den/ durch bes se rung des le bens/ wie man im Jo na li set/ Wel cher pre di ‐
get/ die Stat BNi ni ue wur de zu grund gehn inn viert zig ta gen/ Da aber der
Kü nig und das volck sich bes ser ten/ ward der Herr jnen gnä dig/ ließ die stat
nit un ter gehn. Und Eze chiel. 22. be kla get sich Gott selbs/ das er gern het te
ge wölt den zorn ab las sen/ wenn er ain Man het te ge fun den/ der ai nen zaun
het te für ge ba wet/ unnd wä re ge gen jm ge stan den/ sei nem zorn zu wee ren/
das er das land nit zer sch laifft.
Dar über seind die Pre di ger auch schul dig/ den Kai ser und die Fürs ten/
ernst lich zu ver ma nen/ jr ampt auß zu rich ten/ dem Tür cken mit dem schwert
wi der stand zut hun/ und sol len hier inn nicht an se hen/ ob vil leicht des Tür ‐
cken macht grös ser wä re/ son dern sol len Got tes be felch und ge bot fol ge
thun/ und dar auf jren Trost set zen/ und glau ben/ Got wer de jn helf fen wi der
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die mör de ri schen Tür cken streyt ten/ Und seind die un derthan schul dig mit
leib und gut/ jren Her ren zu helf fen/ und jr selbs weib und kin der zu ret ten.
Und di ser ge hor sam ist ain gut hai lig werck/ das/ ob schon ai ner dar inn
umb kom met/ sol er nicht zwey feln/ er ster be in Got tes ge hor sam/ und so er
sunst an Chris tum war haff tig glau bet/ wirt er on zwey fel sä lig. Diß ist ain
rech ter Christ li cher trost/ der al len frum men krie gern/ Her ren und knech ten/
ain frai dig hertz ma chen kan/ so sy be den cken/ sas sy Got mit sich ha ben/
und in Göt li chem ge hor sam streit ten.

Ur sach di ses un ter richts.
DEnn ain ye de Ober kait ist vor Got schul dig/ frid zu er hal ten/ Land unnd
le üt/ wi der un rech ten ge walt und mör de rey zu schüt zen/ wie Sant Pau lus le ‐
ret/ Ro. 13. Nu greif fet der Türck Teutsch land an/ hat dar zu kain an spruch/
kain recht/ son der über felt es/ wie ain mör der/ Wie nu die Ober kait schul dig
ist/ dieb unnd mör der zu straf fen/ Item/ die sel bi gen/ wa man sy ver mer cket/
das sy wol ten ein fal len/ zu wee ren/ Al so ist auch ober kait schul dig/ dem
Tür cken als ai nem of fent li chen Rau ber und mör der zu wee ren/ Und auff di se
ur sach/ soll ain yegk li che Ober kait/ auch al le Die ner jren trost set zen/ das
sy wis sen/ daß Got tes be felch ist/ un rech ten ge walt und mör de rey zu wee ‐
ren.
Das aber die Tür cken/ nicht an ders denn of fent li che mör der sein/ be wei sen
sy nit al lain mit der that/ son der mit jrem ai gen ge setz/ Denn jr Ma ho met
hat jn ge bo ten/ das sy sol len für und für an greyf fen/ Land und leut zu er ‐
obern/ Durch disen schein/ das Gott dem Ma ho met ver hais sen ha be/ die
hoch hait und ge walt auf er den/ Und ge ben für/ Got wöl le erst sei ne ver hais ‐
sung/ dem Abra ham ge sche hen/ das er ain Herr al ler welt wer den soll/ inns
werck brin gen/ durch di ses Ma ho me tisch Reich. Die weil nu die Tür cken
sich rhü men di ses ge set zes/ sol len sich bil lich al le Ober kait/ wi der sy/ als
wi der of fent li che mör der set zen.

Zum an dern/ be wey sen die Tür cken sol che jre mör de rey auch schreck lich
mit der that/ denn sy fal len in an de re Kü nig reich/ on al le schuld und ur sach/
wie sy vor fünf ft zig ja ren in die Os ter rei chi schen len der ge fal len seind/ so
doch die Teut schen jnen nit ur sach ge ben ha ben. So er zai gen sich die Tür ‐
cken auch im syg/ nit als ehr li che kriegs le üt/ son der als die gre ü lichs ten
böß wich ter auf er den. Denn da sy Con stan ti no pel er obert ha ben/ hat der
Tür kisch Ty rann/ des Kai sers und der Fürs ten wei ber und kin der/ in ain
Ban cket las sen brin gen/ und die sel bi gen al da zu schan den ge macht/ dar nach
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im Ban cket/ sy nachain an der zer ha wen las sen. Und di ses ist nit seltz am bey
den Tür cken/ son der ist jr ge won lich tri um phiern/ Wenn sy nu schon ur sach
zu krieg het ten/ sol len sy den noch für mör der ge hal ten wer den/ die weil sy
kain kriegs recht oder Landt recht und zucht hal ten. Denn krie gen soll den ‐
noch die maß hal ten/ daß nicht wi der na tür lich recht (denn das ist auch
Gött lich recht) ge han delt wer de. Und wenn krie ger/ na tür lich recht nit wol ‐
len hal ten/ soll man sy für mör der/ wie sy denn seind/ hal ten. Und be den cke
ain ye der/ was jamer das sey/ weib und kind so gre ü lich zu schan den las sen
wer den/ denn ich mags nit er ze len/ welch schand das Te ü fe lisch volck trei ‐
bet/ mit al ler lay un zucht. Zu Ro dis ist ain ehr li che fraw ge we sen/ die hat
zwen jun ger Sün ge habt/ da sy nu ge se hen hat/ das die Tür cken die Stat er ‐
obern wur den/ hat sy die zwen kna ben selbs er sto chen/ da mit sy nit un ter
die Tür cken ke men/ dar nach hat sy sich auf die Mau ren ge macht/ und red ‐
lich ge strit ten/ so lang biß sy auch umb kom men ist / Nu sa ge ich nit/ das di ‐
se mu ter recht gethon hab/ Aber ain ye der be den cke/ welch ain ur sach sein
muß/ das ain mu ter ain solch schreck li che that an jrem blut und fla isch für ‐
nimbt/ War lich sy hat wol ge wißt/ wie die Tür cken fa ren mit der ju gent/
Dar umb sol len bil lich al le red li che män ner/ schand an den jren zu u er hü ten/
leib und le ben wa gen/ dem mör de ri schen Tür cken zu wee ren.

Diß ist der grund unnd die rech te bes ten di ge ur sach vor Gott/ dar durch ain
ye der Christ ge wiß ist/ das er ain gut werck thut/ so er wi der den Tür cken
streyt tet/ die Her ren/ als die an fen ger/ das volck/ als die sol chen ge hor sam
ge gen jr Ober kait/ vor Gott schul dig seind. Uber di se ur sach aber seind
noch vil an de re groß wich ti ge stuck/ die ain Chris ten seer trös ten mü gen/ so
er wi der den Tür cken ze ücht.
Zum ers ten/ ver kün di get Got durch den Pro phe ten Da ni el klar/ das der
Türck Got tes Feind sey/ So wir nu ge wiß lich wis sen/ das der Türck Got tes
feind ist/ seind al le Chris ten schul dig/ sich zuhü ten/ so vil jnen müg lich ist/
das sy nit un ter des Tür cken Re gi ment kom men/ Ja sol len inn kai nen weg
wil li gen/ in solch Re gi ment/ dar umb sol len sy sich nit wil ligk lich dar un ter
er ge ben/ oder zu jm fal len/ Denn wer in solch Re gi ment wil li get/ der macht
sich tail haff tig al ler Gots les te rung und sün den/ so im gant zen Türcki schen
we sen seind/ Got hat uns nit ver geb lich ge war net/ son der wil das wir sei ne
war nung hoch und groß ach ten/ Der hal ben ain ye der Christ schul dig ist/
sich vor di sem Reich/ das der Te ü fel zur ver til gung des na men Chris ti auff ‐
ge richt hatt/ zuhü ten/ unnd soll dar ein we der mit wor ten noch wer cken wil ‐
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li gen/ Wirt aber ai ner mit ge walt ge fan gen/ der muß solchs ley den/ das
haißt nit wil li gen in un recht/ son der ist un recht ley den/ wie der jhe nig ley ‐
det/ so von ai nem mör der er schla gen wirt/ Und di ser Ar ti ckel ist hoch und
not zu be den cken/ das wir ler nen/ wel che grew li che sünd di ses sey/ In des
Tür cken Reich wil li gen/ da sol len wir uns den Pro phe ten für au gen stel len/
dar inn uns Gott an zai get/ was er von di sem Reich hal te/ näm lich/ das Ma ‐
ho me tisch Re li gi on und Re gi ment/ ey tel Gots les te rung und mör de rey sey.
Gots les te rung ists/ denn es ver wirfft Chris tum und das Eu an ge li um. Mör de ‐
rey ists/ nit al lain mit krie gen/ son der auch sunst im Re gi ment/ denn es helt
kain zucht/ strafft nit die ho he gre ü li che las ter/ al ler lay un zucht/ Sol cher
schreck li cher sün den/ macht sich tail haff tig ain yegk li cher/ der sich wil lig
un ter den Tür cken er gibt/ und sich nicht der mas sen er zai get/ das er nicht
mit dem hert zen dar ein wil li ge. So wir nu schul dig seind/ uns zu er zai gen/
das wir nicht wil li gen in das Türcki sche Reich/ so mag ain ye der ver stehn/
das er seer wol und Christ lich thut/ das er solchs er zaigt an di sem ort/ da er
sich zu wee ren und zu ver fech ten schul dig ist/ auß Got tes ge bott. Ich kan nit
ge den cken/ wie sol che hoch wich ti ge ur sach nit sol ten aim frum men Chris ‐
ten ain mut ma chen/ leib und gut dar zu stre cken/ wi der die Türcki schen Ty ‐
ran ney und mord.

Zum an dern/ soll di ses auch die Chris ten trös ten/ die weil sy wis sen/ das daß
Türckisch Reich Got tes feind ist/ das Got da ge gen die Chris ten nit wirt un ‐
ter gehn las sen/ Denn ob schon Got di ses schreck lich Reich/ zur lets ten und
ergs ten straff in die welt hat kom men las sen/ so will Gott den noch/ die
Chris ten nit las sen gar un ter gehn/ und wirt der Ma ho met nit in al ler welt al ‐
lain re gie ren/ Denn die weil Chris tus her schet/ muß vol gen/ das er al le zeit
leu te hab/ da sein hai lig Eu an ge li um wer de ge pre digt/ und in wel chen er
wir cke und re gie re/ Dar umb sol len die jhe ni gen/ so wi der den Tür cken
strey ten/ ge trost sein/ und wis sen/ ob schon Got zu wei len dem Tür cken syg
gibt/ das den noch jr strey ten nit ver geb lich sein wirdt/ son der dar zu die net/
das der Türck auff ge hal ten/ und nit Herr mü ge in al ler welt wer den. Denn/
wie wol die Ma ho me ti schen gros sen syg ge habt ha ben/ so hat jnen den noch
Gott seer ge wee ret/ unnd bey der wey le Kü nig und Fürs ten ge schickt/ die
sy zu ruck ge schla gen ha ben/ als näm lich ha ben un se re al ten lö li chen Kai ser
mehr denn jun der jar zu Hie ru sa lem lob li che unnd Christ li che krieg ge fü ret/
die Sar ra ce ner zu dempf fen/ ha ben sy al so auf ge hal ten/ das sy nit bald in
Asia ge wal tig seind wor den. Die se Christ li che Krieg rhü met Sant Bern hart
seer/ unnd nen net sy sanc tam et tutam mi li ciam/ und schrei bet recht.
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So hat auch Gott Jo hann Hu niad/ und dar nach sei nen Sun Kü nig Ma thi as zu
Hun gern/ Item/ dem löb li chen Kü nig Alphon so in Ca la bria/ gros sen her li ‐
chen syg ge ben/ wi der die Tür cken/ da durch sy biß her auff ge hal ten seind/
das sy uns nit vor di ser zeyt so ho he kom men seind. Und di se löb li che tha ‐
ten und Ex em pel/ ge dach ter Kai ser/ Kü nig/ und vi ler Fürs ten/ so in disen
zü gen ge we sen/ und leib und le ben zu ge setzt/ sol ten bil lich auch yet zund
Kai ser/ Kü nig/ Fürs ten und un derthan ver ma nen und be we gen/ Land und
leut zu ret ten und zu schüt zen/ wie jr vor farn gethan ha ben/ und son der lich
die weil sy hö ren/ das solchs Got tes ge bott/ und be felch ist/ Aber wa der
man gel ist/ waiß me nigk lich/ Denn es seind lai der et li che/ die Kü nig und
Fürs ten an rait zen/ in Teutsch land un schul dig blut zu ver gies sen/ unnd sich
di ses of fent lich in jren schriff ten hö ren las sen/ Got wee re den sel bi gen/ und
laß jr Cains ge dan cken nit ge rat hen.

Zum drit ten/ so tröst die Chris ten der Pro phet Da ni el selbs/ und sagt/ das
das horn da durch Ma ho mets Reich be deu tet wirt/ sol nur drey hör ner umb ‐
stos sen/ dar auß vol get ge wiß lich/ das der Türck nit wer de das gantz Rö ‐
misch Reich er obern/ So er nu nit das gantz Rö misch Reich er obern sol/
vol get auch/ das le ü te sein wer den/ die jm wi der standt thun wer den/ und
syg wi der jn ha ben/ Denn so wir nit syg wi der jn het ten/ wur de der Tür cke
nit auf ge hal ten/ son der wer len gest furt ge fa ren/ und het te das gantz Rö ‐
misch Reich ein ge nom men/ denn er hat sich ja umb Ita lia/ unnd umb Hun ‐
gern/ vor vi len jarn mit ernst an ge nom men/ Dar umb spricht auch Da ni el/
das das sel big horn wer de krieg fü ren wi der die hai li gen/ da mit zai get er
auch an/ das dem Tür cken wi der stand ge sche hen wer de/ Denn sol er für
und für krieg fü ren/ so wirt er nit on ar bait und schwert schle ge ain Land
nach dem an dern ein ne men.
Mit disen ur sa chen und der glei chen/ so auß der hai li gen schrifft mü gen zu ‐
sa men ge zo gen wer den/ sol len sich trös ten al le Christ li che Ober kait und un ‐
dert ha nen/ und im na men Got tes sich red lich wee ren/ mit al lem ver mö gen/
wi der die Tür cken/ als wi der of fent li che mör der/ und Got an ruf fen/ die weil
er die ge gen weer ge bot ten hat/ er wöl le dar zu helf fen/ wie Da vid bit ‐
ter/HERR hilff dar zu/ das du ge bot ten hast/ Und solch werck/ in Got tes ge ‐
hor sam/ unnd ver tra wen auff Gott für ge nom men/ ist rech ter Christ li cher
Got tes dienst/ weyt zu set zen über die bes ten Klos terwerck/ wel che nit Got ‐
tes be felch ha ben.
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Das aber et li che da ge gen an zie hen/ das Ex em pel Hie re mie/ der den Kü nig
zu Je ru sa lem hies se/ er solt sich er ge ben/ Dar auf ist di ses zu ant wor ten/
wenn die sel bi ge sach nit ain son der lich ding ge we sen wä re/ het te es kai ner
ne wen of fen ba rung be dürfft. Die Ju den het ten be felch sich zu wee ren/ wie
auch ain yegk li cher Po tes tat be felch hat/ so vil er recht hat/ Die weil aber
Got ain son ders ma chen wolt/ gab er dar zu son der lich Pro phe ten/ ließ ver ‐
kün di gen/ er wolt die Stat schlaiffen/ und wolt doch die ge fan gen wi der da ‐
hin brin gen nach lxx. jarn/ und zai get den frum men disen ai ni gen weg an/
da durch sy sol ten er hal ten wer den/ das sy sich er ge ben/ denn sy wur den wi ‐
der haim kom men. Wer nu das Ex em pel Hie re mie brau chen wolt/ der solt
vor hin ge wiß sein von Gott/ das wir wi der vom Tür cken in un ser Len der
ge setzt wur den/ das un ser re gi ment und Got tes dienst in un sern Len dern wi ‐
der an ge rich tet wur de/ Die weil sy aber davon kain re ve la tio ha ben/ sol len
sy die ge gen weer nit ver bie ten.

Wei ter/ Hie re mi as hat son der li chen be felch ge habt/ die ge gen weer zu ver ‐
bie ten/ dar umb hat er Got tes wort für sich ge habt/ Der hal ben so ai ner yet ‐
zund wol te die ge gen weer ver bie ten/ müß te er auch son der lich be felch an ‐
zai gen/ Kan er das nit/ so soll man der re gel vol gen/ und bey Got tes wort
blei ben/ das der Ober kait ge be üt/ un rech ter ge wqalt zu wee ren/ Denn on
Got tes wort/ sol man in sol chen hoch wich ti gen sa chen nicht han deln. Es
gilt nit das ge bott fa ren las sen/ und nach Ex em peln han deln. Abra ham hat
sein Sun wöl len opf fern/ denn er het te son der li chen be felch davon/ Wer
aber nu nit der glei chen be felch hat/ sol das Ex em pel fa ren las sen und sich
des ge mai nen ge bots hal ten/ Du solt nit töd ten/ Al so sol man fleis sig Ex em ‐
pel/ und ge bot von ain an der schai den/ wie man auch in Rech ten pflegt zu sa ‐
gen/ pe ri co lo sum es ex em plis in di care. Dar umb/ die weil uns Got nit of fen ‐
bart hat/ ob er uns wi der in un ser Land set zen wil/ so wir uns er ge ben/ ist
man schul dig Land und leut zu schüt zen.
Das aber et li che da ge gen schreyen/ aim Chris ten ge bü re zu lei den/ und sich
nit zu wee ren/ wie die Wi der te üf fer und vil an de re für ge ben/ davon acht ich/
habt jr auß an de ren schriff ten gnug sam un der richt/ wie Chris tus die Rach
ver bot ten/ oder nit ver bot ten ha be/ doch/ die weil sich ett li che übel in di se
sprüch schi cken kön nen/ die so lau ten/ als ver bie ten sy al le rach und ge gen ‐
weet/ wöl len wir ain we nig dar von re den. Chris tus spricht Ma thei. 5. Ir habt
ge hört das ge sagt ist/ Au ge umb au ge/ Za ne umb zan/ Ich aber sa ge euch/
das jr nit wi der stre ben solt dem übel/ son der so dir ye mand ai nen straich gi ‐



9

bet auff dei nen rech ten ba cken/ dem be ü te den an dern auch dar rc. Disen
und der glei che nsprüch ha ben vil/ seer un ge reimbt ge de üt tet/ Unnd wer nit
recht waißt/ wa mit das Evan ge li um umb ge ht/ und das Christ lich hai lig kait
im hert zen steht/ und eus ser li cher/ welt li cher ord nung ge brau chen mü ge/
dem ist nit müg lich/ die se sprü che recht zu ver stehn/ Der hal ben sy auch nye
kain Münch recht ge de üt tet/ unnd die Wi der te üf fer eben mit dem schein irer
fal schen und Hi po cri ti schen ge dult/ zer reis sen sy di se sprü che gantz.

Da mit ir sy aber rrecht ver steht/ und mer cken mü get/ das wir nit ain men ‐
schen glöß lin hin zu set zen/ son der ne men den ver stand auß ge wis ser kla rer
schrifft/ solt jr ne ben di se sprüch set zen/ di se re gel/ die klar in der schrifft
auß ge truckt ist/ näm lich/ das Chris tus die welt lich Ober kait unnd der sel bi ‐
gen recht/ straff und schutz nit auff he bet/ das ist ja ge wiß auß S. Paul/ Ro.
13. und an mehr or ten. Dar auß vol get/ das ge dach te sprü che nit sol len noch
mö gen ge de ü tet wer den/ wi der der Ober kait ampt/ ge richt/ straf fe/ schutz/
krie gen/ und der glei chen/ Wie auch di ses ge bott/ Non oc ci des/ nit wi der
die Ober kait zu de ü ten ist/ son der sol len ver stan den wer den de pri va ta vin ‐
dic ta/ das Chris tus ge be üt/ das nie mandt aus ser dem ampt/ auß ai ge nem
mut wil len rach für rne men sol/ Und sol che hat er dar umb ge redt/ Die Apo ‐
stel steck ten in dem wohn/ wie sich noch he ü tigs tags die Ju den trös ten/ der
Mes si as sol te ain welt li cher Kü nig sein/ und sy müs ten al ler Haid ni schen
Kü ni ge Re gi ment und ge walt zu bo den stos sen/ und sy zu Her ren ma chen.
Disen jr thumb hat Chris tus offt ge strafft/ an zu zai gen/ das sein Reich nit ain
welt lich/ eus ser lich Kü nig reich sein wur de/ dar umb sol ten sy nit Rach oder
ge gen weer für ne men/ die weil sy nit Ober kait/ oder in Emp tern wä ren/ wel ‐
chen das schwerdt ge bü ret zu fü ren.
Al so ver bie ten di se sprü che al lain pri va vam vin dic tam/ ver bie ten nit der
Ober kait ampt/ son der be stä ti gen vil mehr der ober kait ampt/ denn wie Pau ‐
lus spricht/ die rach/ so die Ober kait thut/ ist Got tes werck/ Nu wirt das
Evan ge li um nit Got tes werck ver bie ten/ son der vil mehr be stä ti gen und
prey sen/ Aber aig ne Rach aus ser halb des ampts/ greyf fet Got in sein ampt/
das wil Chris tus nit ha ben.

Diß ist der recht Christ lich und ge wiß ver stand di ser sprü che Chris ti/ wel ‐
cher fleis sig zu mer cken ist/ zu un ter richt des ge wis sens inn vi len sa chen/
be lan gend das gantz eus ser lich le ben/ und son der lich das re gi ment/ So waiß
ich/ das di se sprüch vi len ge leer ten le ü ten zu schaf fen ge ben/ Auß di sem al ‐
len/ hoff ich/ habt jr gnug sam un ter richt/ das Ober kait und un derthan/ rech ‐
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te gu te werck/ und Got tes dienst thun so sy wi der den Tür cken strey ten/
Land und leu te wi der un rech ten ge walt zu schüt zen/ und wöl let ge tröst sein.

Es seind vil tre f li cher an zai gung/ das der Türck nit hö her stey gen/ son der
bald fal len wer de/ Wenn die not al so für fal let/ so helfft man lich die Ro ten
Ju den/ jr mör den wee ren/ denn Me tho di us nen net die Tür cken Rot te Ju den/
der hal ben das Ma ho met sich rhü met/ er ha be die ver hais sung Ab ra he/ und
will der recht Sa me Ab ra he sein/ und hat vil Jü di sche Ce re mo ni en an ge ‐
nom men/ Aber es seind Rott Ju den/ das ist/ blut hun de und mör der/ ver fol ‐
gen den rech ten sa men Ab ra he.
Item/ Me tho di us spricht/ Alex an der hab sy ver schlos sen hin der dem Ca ‐
spien ge bürg/ aber ain Fuchs sol le jnen ain loch wey sen/ da durch sy her ‐
nach her auß kom men/ Da mit hat Me tho di us an ge zaigt/ was er für leu te mai ‐
ne/ näm lich/ die Tür cken/ die lan ge zeit hin der dem Ca spien ge bir ge ge wo ‐
net/ und wie wol sy offt her auß ha ben fal len wöl len/ seind sy doch durch
den gros sen Alex an der und sei ne nach kom men zu ruck ge tri ben/ biß zu letzt
der Fucht/ das ist/ Ma ho met kom men ist/ da seind die Tür cken her auß ge ‐
fal len/ durch Got tes zorn über die welt/ Got aber wöl le uns gnä dig sein/
umb sei nes hai li gen na mens wil len/ durch un sern Her ren Je sum Chris tum/
und wöl le den Tür cken stürt zen/ und uns er ret ten/ Amen.

Vol get das Da pacem Do mi ne Teutsch/
mit schö nen Collec ten/ zu bit ten umb zeyt li chen und ewi gen frid.

Ver leych uns fri den gnä digk lich/ Herr Gott zu unn sern zey ten/ Es ist doch
ja kain an der nicht/ der für uns künd te streyt ten/ denn du un ser Gott al lai ne.

Ain Ge beet
Gott gib frid inn dei nem Lan de/
Glück und hayl zu al lem stan de.

HERR Got him li scher Va ter/ der du hai li gen mut/ gu ten raht/ und rech te
wer cke schaf fest/ Gib dei nen Die nern fri de/ wel chen die welt nit kan ge ben/
auf das un se re hert zen an dei nen ge bo ten han gen/ und wir un ser zeyt durch
dei nen schutz/ stil le und si cher vor fein den le ben/ Durch Je su Christ dei nen
Sun un sern Her ren/ Amen.

Ain an der ge beet wi der den Tür cken.
HERR Gott him li scher Vat ter/ Wir dan cken dir/ das du uns/ als dei ne Kin ‐
der/ in zeit un sers dürff ti gen le bens/ mit frid und al ler glücks elig kait/ be ga ‐
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bet/ Auch dein wer des wort/ und höchs ten trost/ des glau bens rech ten ver ‐
stand/ und recht schaf fe ne Le rer ge sandt/ und ge ge ben hat. Wir bit ten dich/
durch Je sum Chris tum dei nen Sun un sern Her ren/ Du wöl lest dei nen ge ‐
rechtn und gros sen zorn von uns ab wen den/ und nit an se hen un ser und un ‐
se rer Vä ter manch fal ti ge sün de/ und un dan ck bar kait/ Und der über tret tun ge
dei ner Göt li chen ge bott nit ge den cken/ Son der du wöl lest auff sch lies sen/
den schrein der grundt lo sen barm hert zig kait dei nes Göt li chen und vä ter li ‐
chen hert zens/ und nit ain ge stren ger Rich ter/ son der unn ser al ler gnä digs ter
Herr/ und liebs ter vat ter/ sein und blei ben. Uns auch vor dem graw sa men
für ne men des Tür cken/ und al ler unn ser wi der wer ti gen feyn de/ gnä digk li ‐
chen be hü ten/ Das wir auch dein hai li ges Wort in ves tem glau ben/ fri de und
ai nig kait/ fer ner/ und ewigk li chen er hal ten/ Unnd nach dei nem Göt li chen
wil len thun/ le ben/ ent schlaf fen/ und ent li chen zu dei nem ewi gen Reich/
un sers Va ter lan des/ kom men mü gen/ Das helff uns Gott der Vat ter/ Sun/
unnd Hai li ger gayst/ Amen.

O Gott/ du stiff ter des fri dens/ und lieb ha ber der lie be/ Wer dich er ken net
der lebt/ Wer dir die net der re giert/ Be schütz dei ne de mü ti gen/ be hü te vor
al lem an lauf fen der fein de/ auff das wir kain waf fen der feindt schafft fürch ‐
ten/ die wir uns auf dei nen schutz ver las sen/ Durch Je sum Chris tum un sern
Her ren dei nen Sun/ der mit dir in ai nig kait des hai li gen gays tes re giert und
her schet ym mer unnd ewigk lich/ Amen.
En de.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/
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69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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Ta ble of Con tents
Vor wort
Brenz, Jo han nes - Tür cken Biech lein

Ur sach di ses un ter richts.
Vol get das Da pacem Do mi ne Teutsch/

Quel len:



15

Inhaltsverzeichnis

Vorwort 1
Brenz, Johannes - Türcken Biechlein 2

Ursach dises unterrichts. 4
Volget das Da pacem Domine Teutsch/ 10

Quellen: 12
Table of Contents 14


	Vorwort
	Brenz, Johannes - Türcken Biechlein
	Ursach dises unterrichts.
	Volget das Da pacem Domine Teutsch/

	Quellen:
	Table of Contents


